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Ausgabenstatistik von 23 schweizerischen Irren­
anstalten für die Jahre 1921—1923 

Von Dr. Ernst Müller, Bern 

Vorbemerkungen 

Durch die nachstehende Untersuchung gelangen die Ausgaben von 23 schwei­
zerischen Irrenanstalten in den Jahren 1921—1923 zur Darstellung. Die Unter­
lagen dazu lieferte der Direktor der Irrenanstalt in Wil, Kanton St. Gallen, Herr 
Dr. med. Schiller, der in verdankenswerter Weise diese Statistik durchgeführt 
hat und der das Erhebungsmaterial durch die Anstaltskanzlei aufarbeiten liess. 
Herr Dr. med. Schiller hatte die Freundlichkeit, das zusammengestellte Material 
dem Vorsteher des statistischen Amtes der Stadt Bern zuzustellen mit der Er­
laubnis, sie literarisch zu verwenden. 

Von der Annahme ausgehend, dass es vor allem die Oberbehörden der unter­
suchten 23 Irrenanstalten interessieren dürfte, Kenntnis zu erhalten, was ' die 
Pfleglinge in der eigenen Anstalt und in andern gleichartigen Anstalten kosten, 
und dass solchen Aufschlüssen auch allgemein volkswirtschaftliches und sozial­
politisches Interesse zukomme, wurde als angezeigt erachtet, das vorerwähnte 
Material an dieser Stelle zu veröffentlichen. 

Die Beschaffenheit des Materials — es ist nur festgestellt worden wieviel 
insgesamt und für gewisse Posten verausgabt wurde — gestattet es nicht die Aus­
gabengestaltung der Anstalten einer Betrachtung in ökonomischer und sozial 
politischer Hinsicht zu unterziehen. Vielleicht dürften die nachstehenden Zahlen 
Personen, die mit dem Irrenahstaltswesen in engerem Kontakt stehen, von Inte 
resse sein und solche eventuell zu weitern Untersuchungen und Erhebungen 
veranlassen. 

Die 23 untersuchten Anstalten sind: 
Königsfelden (Kt. Aargau) St. Urban (Kt. Luzern) 
Herisau (Kt. Appenzell) Perreux (Kt. Neuenburg) 
Friedmatt (Kt. Basel-Stadt) Préfargier (Kt. Neuenburg) 
Bellelay (Kt. Bern) Breitenau (Kt. Schaffhausen) 
Münsingen (Kt. Bern) Rosegg (Kt. Solothurn) 
Waldau (Kt. Bern) Casvegno (Kt. Tessin) 
Marsens (Kt. Freiburg) Münsterlingen (Kt. Thurgau) 
St. Pirminsberg (Kt. St. Gallen) Bois de Céry (Kt. Waadt) 
Wil (Kt. St. Gallen) Malévoz (Kt. Wallis) 
Bel-Air (Kt. Genf) Burghölzli (Kt. Zürich) 
Realta (Kt. Graubünden) Rheinau (Kt. Zürich) 
Waldhaus (Kt. Graubünden) 
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I. Die Gesamtausgaben 

Die Gesamtausgaben der vorerwähnten Anstalten beliefen sich: 

1921 1922 1923 

In 1000 Franken . 20.256 18.185 17.037 

Der Anteil, der auf die einzelnen Bedarfsgruppen entfällt, ist aus nachste­
hender Tabelle ersichtlich. 

1 
Ausgabenposten 

Lebensmittel und Getränke . . . . 
Gehälter und Löhne 
Brennmaterial, Wasser, Beleuchtung 

und elektrische Energie . . . . 
Mobilien, Immobilien, Versicherun­

gen, Steuern und Zinsendienst . 
Verschiedenes 

Zusammen 

Zahl der Patientenverpflegstage . . 
Kosten pro Patientenverpflegstag . 

Ausgaben 
in 1000 Franken 

1921 

8.132,i 

5,813,o 

2.739,i 

2,532,i 
1.039,8 

20.256,2 

3.875.377 
Fr. 5,66 

1922 

6.515,4 
6.153,2 

1,970,9 

2,563,2 
981,7 

18.184,5 

3.726.714 
Fr. 5,06 

1923 

6.338,9 
5.521,4 

1.923,7 

2.507,2 
745,8 

17.037,o 

3.884.070 
Fr. 4,75 

in Prozenten 

1921 

41,9 

27,3 

13,9 

12,o 
4,9 100 

1922 

35,3 
33,8 

10,8 

14,i 
5,5 

100 

1923 

38,6 

31,3 

11,8 
14,3 

4,5 

100 

Die Versorgung der in den vorgenannten Anstalten untergebrachten Irren 
verschlingt also jährlich eine sehr erhebliche Summe, die sich im wesentlichen, 
d. h. zu ca. 70 % aus den Aufwendungen für die Lebensmittel, Gehälter und 
Löhne zusammensetzt. 

Im nachstehenden werden die Zahlen derart vorgelegt, dass ersichtlich wird, 
was die einzelnen Anstalten insgesamt und für die einzelnen Posten verausgabten. 

Die Gesamtausgaben der einzelnen Anstalten (Tab. 2). 

IL Die Kosten der Irren pro Verpflegstag 

Hinsichtlich der Kosten pro Patientenverpflegstag übersteigen die Anstalten 
Friedmatt, Bei-Air, Préfagier, Bois de Céry und Burghölzli die übrigen Anstalten 
bedeutend. Königsfelden hat, mit Fr. 2,85 im Jahr 1922, die geringsten Ausgaben 
pro Patientenverpflegstag zu verzeichnen; sie belaufen sich auf rund 30 % der 
jenigen von Friedmatt (Fr. 10. 48) im gleichen Jahre. 

Von den aufgeführten Anstalten stehen bezüglich der 

Patienten- Kosten pro 
verpflegst age Patientenverpflegstag 

über dem unter dem über dem unter dem 
Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt 

8 15 8 15 
8 15 8 15 
7 16 7 16 

1921 
1922 
1923 
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Von den Anstalten, die den « Patientenverpflegstagdurchschnitt» über­
steigen, stehen 1921 7 unter dem «Patientenverpflegstagdurchschnitt»; die ent­
sprechende Zahl pro 1922 beträgt 6 und pro 1923 ebenfalls 6. Im allgemeinen kann 
gesagt werden, dass je kleiner die Zahl der Patientenverpflegstage, desto 
höher die Kosten pro Patientenverpflegstag. Hierauf mag wohl auch zum Teil 
zurückzuführen sein, dass die Anstalten Münsingen und Waldau, die Universitäts­
kliniken sind wie Friedmatt, Bel-Air und Burghölzli, im Vergleich zu den drei 
letztgenannten Anstalten hinsichtlich der Kosten weit günstiger stehen. 

III. Die Kosten der Befriedigung des Nahrungsbedürfnisses 
der Irren 

Die Ausgaben für Lebensmittel und Getränke beliefen sich: 

Anstalten 
Pro Patienten­

verpflegstag in Franken 

1921 1922 1923 

In Prozenten 
der Gesamtausgaben 

1921 1922 1923 

Königsfelden 
Herisau 
Friedmatt 
Bellelay 
Münsingen 
Waldau 
Marsens 
St. Pirminsberg . . . . 
Wil 
Bel-Air 
Realta 
Waldhaus 
St. Urban 
Perreux 
Préfargier 
Breitenau 
Rosegg 
Casvegno 
Münsterlingen 
Bois de Cery 
Malévoz .• . 
Burghölzli 
Rheinau 

Durchschnitt pro Anstalt 

1,71 
2,08 
2,67 
2,05 
1,89 
2,20 
2,23 
2,50 
1,93 
2,68 
1,81 
2,31 
1,82 
2,12 
3,94 
2,45 
1,66 
2,16 
2,14 
2,69 
2,67 
2,68 
1,64 

2,26 

1,28 
1,63 
2,22 
1,69 
1,51 
1,73 
1,71 
1,90 
1,43 
2,15 
1,54 
1,79 
1,42 
1,72 
3,48 
2,01 
1,58 
1,58 
1,74 
1,80 
2,22 
2! 10 
1,70 

1,82 

1,36 
1,70 
2,24 
1,60 
1,28 
1,78 
1,54 
1,74 
1,38 
2,13 
1,39 
1,50 
1,39 
1,81 
3,24 
2,24 
1,55 
1,38 
1,57 
1,84 
2,29 
2,06 
1,44 

49,5 

41,4 

22,9 

4 0 a 

41.« 
42,, 
53.0 

43,3 
45,2 

35.x 
39.8 

41,3 
49,4 

36. ! 
47,4 

41,i 
42 (1 

49,3 
50,6 

40,2 

49,9 

26,4 

36,0 

44,8 

21,! 
36,9 

O0,o 

38,7 

45,6 

36,0 

39,4 
30,8 

32,0 

34,3 

42,5 

38,5 

44,7 

40,s 

34,! 
41,7 

48,9 

34,7 
47,5 

24,, 
O0, 2 

1,76 41„ 36,0 

45,3 
37,7 
22,6 

oO,6 

30,5 
40,! 
48,! 
38,! 
43,8 

30,i 
O0,3 

OO,8 

41,7 
oy,8 

42,0 
43,6 

35,5 
41,3 
49,8 

37,! 
47,4 
26,5 

oy,9 

38, e 

Da das vorhandene Material keine Details darüber enthält, was für die ein­
zelnen Artikel (wie Fleisch, Gemüse, Kartoffeln usw.) ausgelegt wurde, ist es nicht 
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möglich, etwelche Schlüsse hinsichtlich der Art und Qualität der Patientenkost 
in den einzelnen Anstalten zu ziehen. Auffallend ist der Betrag, der in der Anstalt 
Préfargier für Lebensmittel und Getränke aufgewendet wurde (1921 Fr. 3,94, 
1922 Fr. 3,48' und 1923 Fr. 3,24 pro Patientenverpflegstag), welcher denjenigen 
der nächsthöchsten Anstalten ganz erheblich übersteigt, und zwar: 

1921 Bois de Cery, Burghölzli, Bel-Air, Friedmatt, Malévoz (mit je Fr. 2,69 bis 
Fr. 2,67) um Fr. 1,25 bis Fr. 1,27. Die entsprechenden Ausgaben in der 
Anstalt Rheinau, welche hier am geringsten sind, beliefen sich auf Fr. 1,64, 

1922 Friedmatt, Malévoz, Bel-Air, Burghölzli (mit je Fr. 2,22 bis Fr. 2,10) um 
Fr. 1,26 bis Fr. 1,38. In Königsfelden, wo am wenigsten verausgabt wurde, 
stellen sich die entsprechenden Kosten pro Patientenverpflegstag auf 
Fr. 1,28. 

1923 Malévoz, Friedmatt, Breitenau, Bel-Air, Burghölzli (mit je Fr. 2,29 bis 
Fr. 2,06) um Fr. —,95 bis Fr. 1,18. Am wenigsten belastet ist für diesen 
Posten die Anstalt Münsingen mit Fr. 1,28. 

IV. Der prozentuale Anteil der Nahrungsausgabeii 
an den Gesamtausgaben 

Prozentual am meisten, bzw. am wenigsten verausgabten für Lebensmittel 
und Getränke: 
1921 mit 53 % von den Gesamtverpflegungsausgaben die Anstalt Marsens, ihr 

folgt Münsterlingen mit 50,6 %, Malévoz 49,9 %, Königsfelden 49,5 %, 
St. Urban 49,4 %, Casvegno 49,3 %. Am wenigsten beträgt der Prozent­
anteil bei den Anstalten Friedmatt (22,9 %), Burghölzli (26,4 %), Bel-Air 
35 %), die dagegen absolut die höchsten Kosten pro Patientenverpflegs­
tag zu verzeichnen haben, dann folgen Rheinau mit (36 %), Perreux (36, x %), 
Realta (39,8 %) und Münsingen (40, x %). 

1922 Münsterlingen mit 48,9 %, Malévoz 47,5 %, Marsens 45,6 %, Königsfelden 
44,8 %, Préfargier 44,7 %, St. Urban 42,5 %, Casvegno 41,7 %, Breitenau 
40,5 %• Prozentual am wenigstens verausgabten: Friedmatt 21 %, Burg­
hölzli 24,9 %, Bel-Air 30,8 %, Realta 32 %, Rheinau 33,2 %, Rosegg 34, x %, 
Waldhaus 34,2 %, Bois de Cery 34,7 %, Münsterlingen 35 %. 

1923 Münsterlingen 49,8 %, Marsens 48,x %, Malévoz 47,4 %, Königsfelden 
45,3 % Wil 43,8 %, Breitenau 43,6 %, Préfargier 42 %, St. Urban 41,7 %, 
Casvegno 41,3 %, Waldau 40,x %. Am Schluss der Reihe stehen Friedmatt 
mit 22,6 %, Burghölzli 26,5 %, Bel-Air 30, ! %, Münsingen 30,5 %, Realta 
35,3 % Hosegg 35,5 %, Bellelay 35,6 %, Waldhaus 35,8 %. 

Bei allen Anstalten, mit Ausnahme von Rheinau, sind aus bekannten Gründen 
die Ausgaben für Lebensmittel und Getränke im Jahre 1921 am höchsten, sinken 
recht bedeutend 1922 und um noch etwas weniges, mit 8 Ausnahmen, im Jahre 
1923. Absolut den stärksren Rückgang verzeichnet die Anstalt Bois de Cery 
mit 89 Rp. bzw. 85 Rp. oder 33 bzw. 32 %. Die Nahrungsausgaben gingen eben­
falls recht stark zurück bei den Anstalten Waldhaus (von Fr. 2,31 pro 1921 auf 

12 
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Fr. 1,79 pro 1922 und Fr. 1,50 pro 1923), St. Pirminsberg (Fr. 2,50 - 1,90 -
1,74), Casvegno (Fr. 2,16 - 1,58 - 1,38), Marsens (Fr. 2,23 - 1,71 - 1,54), 
Münsingen (Fr. 1,89 - 1,51 - 1,28), Wil (Fr. 1,93 - 1,43 - 1,38), Préfargier 
(Fr. 3,94 - 3,48-3,24), Münsterlingen (Fr. 2,14-1,74-1,57), Bel-Air (Fr. 2,68 
- 2,15-2,13), Burghölzli (Fr. 2,68 - 2,10-2,06), Friedmatt (Fr. 2,67 - 2,22 -
2,24), Bellelay (Fr. 2,05 - 1,69 - 1,60), Waldau (Fr. 2,20 - 1,73 - 1,78), Realta 
(Fr. 1,81 - 1,54 - 1,39), St. Urban (Fr. 1,82 - 1,42 - 1,39). 

V. Die Ausgaben für Gehälter und Löhne 

Anstalten 
Pro Patienten­

verpflegstag in Franken 

1921 1922 1923 

In Prozenten 
der Gesamtausgaben 

1921 1922 1923 

Königsfelden . . 
Herisau . . . . 
Friedmatt . . . 
Bellelay . . . . 
Münsingen . . . 
Waldau . . . . 
Marsens . . . . 
St. Pirminsberg 
Wil 
Bel-Air . . . . 
Realta . . . . 
Waldhaus . 
St. Urban . . . 
Perreux . . . . 
Préfargier . . 
Breitenau . . 
Rosegg . . . 
Casvegno . . 
Münsterlingen 
Bois de Cery 
Malévoz . . . 
Burghölzli . . 
Rheinau . . . 

1,01 
1,53 
6,16 
0,84 
0,99 
1,11 
0,81 
1,81 
1,26 
2,55 
1,11 
1,48 
0,93 
0,80 
2,04 
1,44 
1,09 
1,37 
1,15 
1,63 
1,08 
4,28 
1,40 

Durchschnitt der Anstalten 1,65 

0,99 
1,51 
6,04 
0,91 
1,13 
1,25 
0,81 
2,13 
1,23 
2,62 
1,35 
1,63 
0,94 
0,84 
2,01 
1,36 
1,55 
1,43 
1,17 
1,60 
1,08 
4,19 
1,85 

0,98 
1,46 
5,75 
0,91 
1,12 
1,24 
0,74 
1,41 
0,81 
2,74 
1,13 
1,44 
0,86 
0,82 
2,01 
1,37 
1,47 
1,28 
1,01 
1,34 
0,97 
3,80 
1,23 

29(1 

30,6 

52,9 

16,5 

21„ 
21,6 

19,3 
31,4 

29,5 

00,Q 

24,3 
26,4 

25,2 

13„ 
24.6 

24,2 

27.7 

31,3 
27,3 
24,3 
20 n 

42,! 
30,6 

1,72 1,56 27 „ 
- ' , 3 

34,6 

36,4 

57,6 

19,9 

20,9 

28,0 

21„ 
40,3 
ÜO,7 

37,5 

2851 

31,2 

28,3 
18,7 

25,9 

27,4 
33,s 

38,0 

32,8 

30,8 

23,2 

49,8 

36,0 

34,0 

32,8 

32,4 

57,7 

20, t 
26,8 
27,8 

38,4 
29,4 
38,7 

28,6 

34,5 

26,0 

18(1 

26, ! 
26,7 

oo,7 

37,9 

32,o 
26,9 

20;1 

49,o 
34,, 

31,3 

Auffallend sind hier die hohen Lohnausgaben der Anstalten Friedmatt und 
Burghölzli. Sie betragen für Friedmatt (Kt. Basel-Stadt) (Fr. 6,t6 - 6,04 - 5,75) 
und für Burghölzli (Stadt Zürich) (Fr. 4,28 - 4,19 - 3,80) pro Patientenverpflegs­
tag, während der Durchschnitt der 23 Anstalten sich auf Fr. 1,65-1,72-1,56 stellt. 

Bemerkenswert ist, dass während der Untersuchungsperiode 1921/1923 mit 
einigen wenigen Ausnahmen die Belastungen für Gehälter und Löhne, trotz des 
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verschiedenen Teuerungsstandes, keine wesentlichen Änderungen erfahren haben. 
In 13 Fällen sind die Ausgaben pro 1922 grösser als pro 1921, in 8 Fällen geringer 
und in 2 Fällen gleich. Von 1922 auf 1923 haben in 2 Fällen die Lohnausgaben 
zugenommen, in 19 Fällen sich reduziert und in 2 Fällen sind sie gleich geblieben. 
Der in Frage stehende Ausgabeposten beansprucht 1922 bei allen Anstalten einen 
höheren prozentualen Anteil an den Gesamtausgaben als 1921. Im Jahre 1923 
sind die entsprechenden Zahlen in 9 Fällen höher und in 14 Fällen niedriger als 
im Jahre 1922. 

Aus der Zahlenaufstellung kann ersehen werden, dass die kleineren Anstalten 
für Gehälter und Löhne absolut und prozentual höher belastet sind, als die grösse­
ren und grossen Anstalten. 

VI. Die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 

Sie betragen: 

Anstalten 
Pro Patienten­

verpflegstag in Franken 

1921 1922 1923 

In Prozenten 
der Gesamtausgaben 

1921 1922 1923 

Königsfelden 
Herisau 
Friedmatt 
Bellelay 
Münsingen 
Waldau . 
Marsens 
St. Pirminsberg 
Wil 
Bel-Air 
Realta 
Waldhaus 
St. Urban 
Perreux 
Préfargier 
Breitenau 
Rosegg 
Casvegno 
Münsterlingen 
Bois de Cery 
Malévoz 
Burghölzli 
Rheinau 

Durchschnitt der Anstalten 

0,40 
0,68 
1,10 
0,88 
0,56 
0,81 
0,51 
0,76 
0,46 
1,06 
0,63 
1,02 
0,46 
1,45 
0,99 
1,07 
0,43 
0,55 
0,58 
1 -
0,79 
1,10 
0,60 

0,29 
0,42 
1 — 
0,69 
0,43 
0,54 
0,40 
0,54 
0,32 
1,03 
0,52 
0,85 
0,51 
0,63 
0,75 
0,57 
0,44 
0,37 
0,30 
0,70 
0,43 
0,66 
0,44 

0,28 
0,56 
0,96 
0,65 
0,43 
0,56 
0,33 
0,50 
0,39 
0,86 
0,52 
0,59 
0,50 
0,57 
0,80 
0,53 
0,46 
0,42 
0,26 
0,75 
0,43 
0,64 
0,35 

11„ 
13,5 

9,5 

17,! 
12,3 
15,7 

12,i 
13,2 

10,7 

13,9 

13,9 

18,2 

12,4 
24,7 

1 1 , 9 

17,9 

10,9 
12,7 

13,8 

14,9 

14,8 

IO,« 
13,! 

10,2 

10,! 
9,5 

15,o 

12,2 

10,6 

10,3 
8,7 

14,7 

IO,« 
16,3 

15,2 

14,i 
9,7 

11,5 

10,o 
8,4 

13,6 

9,3 

7,9 

8,6 

J>2 

12,5 
9,e 

13,8 

10,8 
12, e 
10,6 
10,4 

10,7 

12,0 

13,o 
14,i 
14,9 

12,5 
10,4 
10,2 

10,5 
13,8 
8,4 

15,o 
8,9 
8,3 
J, 7 

0,78 0,56 0,53 13,o l l , i 11,3 
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Die vorstehenden Summen setzen sich in der Hauptsache aus Ausgaben für 
Brennmaterialien zusammen. 

Die Beträge reduzieren sich (entsprechend dem Rückgange der Kohlenpreise) 
von 1921 auf 1922, mit Ausnahme von St. Urban und Rosegg, bei allen Anstalten. 
Auffallend ist die Verminderung der Ausgaben bei Perreux, wo 1921 Fr. 1,45 
und 1923 nur noch Fr. 0,63 pro Patientenverpflegstag für Heizung und Beleuch­
tung verausgabt wurden; Differenz Fr. 0,82 oder 56 %. Wesentlich sind auch die 
Einsparungen bei Breitenau von Fr. 1,07 auf Fr. 0,57, Burghölzli von Fr. 1,10 
auf Fr. 0,66, Malévoz von Fr. 0,79 auf Fr. 0,43 und Waldau von Fr. 0,81 auf 
Fr. 0,54. Von 1922 auf 1923 sind im allgemeinen keine erheblichen Änderungen 
eingetreten, die Ausgaben vermehrten sich in 7 Fällen, verminderten sich in 13 
und blieben sich gleich in 3 Fällen. 

VII. Die Ausgaben für Mobilien, Immobilien, Versicherungen, 
Steuern und Zinsendienst 

Anstalten 
Pro Patienten­

verpflegstag in Franken 

1921 1922 1923 

In Prozenten 
der Gesamtausgaben 

1921 1922 1923 

Königsfelden. 
Herisau 
Friedmatt 
Bellelay 
Münsingen 
Waldau 
Marsens 
St. Pirminsberg 
Wil 
Bel-Air 
Realta 
Waldhaus 
St. Urban 
Perreux 
Préfargier 
Breitenau 
Rosegg 
Casvegno 
Münsterlingen 
Bois de Cery 
Malévoz 
Burghölzli 
Rheinau 

Durchschnitt der Anstalten 

0,22 
0,49 
1,07 
1 — 
0,94 
0,88 
0,35 
0,52 
0,52 
1,05 
0,76 
0,45 
0,31 
1,26 
1,01 
0,91 
0,52 
0,21 
0,19 
0,58 
0,56 
1,57 
0,47 

0,19 
0,35 
0,87 
1,01 
1,12 
0,78 
0,36 
0,55 
0,53 
0,88 
1,14 
0,69 
0,31 
1,07 
1,21 
0,95 
0,79 
0,30 
0,20 
0,50 
0,59 
1 — 
0,66 

0,27 
0,54 
0,71 
1,18 
1,21 
0,71 
0,38 
0,51 
0,46 
1,18 
0,70 
0,47 
0,31 
1,14 
1,27 
0,84 
0,64 
0,19 
0,19 
0,72 
0,92 
0,70 
0,49 

6,5 

19,8 

20,8 

17,! 
8,2 

9»o 
12,0 

13,8 
16,7 

8,4 
21,3 
12,0 

15,3 
13;1 

4,8 
4,« 
8,6 

10,4 

15,5 

10,3 

7,0 
8,5 
8,4 

22,0 
25,7 

17,5 
y,7 

10,5 

14,6 

12,7 

23,7 

13,2 

9,4 
23,7 

15,6 

19,! 
17,2 

7,9 

o,7 

12,6 

1 1 , 9 
12,8 

8,9 
12 ) X 

7„ 
26, ! 
28,g 
15,9 

11,8 
10,5 
12,6 
16,6 
17,8 
11,2 

9,4 
25(1 

16,4 
16,4 
14,8 

•}>8 

6,2 

14,6 

19,o 

13,3 

0,69 0,70 0,68 12,2 13, . 14,3 
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Der Tabelle ist zu entnehmen, dass hier die Ausgaben von Anstalt zu Anstalt 
sehr stark voneinander abweichen. Dies dürfte daher kommen, weil die Neu­
anschaffungen stark hineinspielen und die einzelnen Anstaltsrechnungen wesentlich 
beeinflussen. In nachstehender Tabelle sind die höchsten und nieärigsten Zahlen 
für diese Ausgabengruppe für die entsprechenden Jahre eingesetzt. 

Ausgaben in Prozenten 
der Gesamtausgaben 
höchst niedrigst 

^I>3 4>6 
ZO, 7 0,7 

2ö, g 0,g 

Jahr Ausgaben in Franken 

höchst niedrigst 

1921 1,57 0,19 
1922 1,21 0,19 
1923 1,27 0,19 
Eine erhebliche Belastung aus Zinsendienst verzeichnen die Anstalten: 

Herisau, Bellelay, Münsingen, Waldau, Realta, Waldhaus, Perreux, Préfargier, 
Rosegg und Malévoz. 

VI I I . Die übrigen Ausgaben (Verschiedenes) 
Der Vollständigkeit halber sei noch diese Tabelle beigefügt. 

Anstalten 
Pro Patienten­

verpflegstag in Franken 

1921 1922 1923 

In Prozenten 
der Gesamtausgaben 

1921 1922 1923 

Königsfelden 
Herisau 
Friedmatt 
Bellelay 
Münsingen 
Waldau 
Marsens 
St. Pirminsberg 
Wil 
Bel-Air 
Realta 
Waldhaus 
St. Urban 
Perreux 
Préfargier 
Breitenau 
Rosegg 
Casvegno 
Münsterlingen 
Bois de Cery 
Malévoz 
Burghölzli 
Rheinau 

Durchschnitt der Anstalten 

0,12 
0,25 
0,63 
0,34 
0,16 
0,15 
0,31 
0,18 
0,11 
0,31 
0,25 
0,34 
0,16 
0,27 
0,33 
0,09 
0,25 
0,09 
0,16 
0,78 
0,26 
0,52 
0,45 

0,28 

0,10 
0,23 
0,35 
0,27 
0,15 
0,18 
0,47 
0,15 
0,12 
0,30 
0,27 
0,27 
0,16 
0,22 
0,33 
0,06 
0,26 
0,08 
0,15 
0,60 
0,34 
0,47 
0,48 

0,26 

0,11 
0,25 
0,30 
0,16 
0,14 
0,15 
0,21 
0,12 
0,13 
0,16 
0,22 
0,18 
0,26 
0,22 
0,39 
0,16 
0,24 
0,08 
0,11 
0,32 
0,21 
0,56 
0,10 

0,22 

3,2 

4,7 

5,5 
6,5 

^>0 

7,4 
3,! 
2,6 

4,2 

0?3 

4,8 

4,6 

4,2 

4 ( 1 

1,5 

6,2 

}'• 
0,7 

12,0 

4,8 
5,1 

10,o 

4„ 

3,4 
0,7 

3,4 
6,2 
^»6 

0»6 

12,5 

A 9 

0>6 

4,3 
5,4 
J, 0 

6,6 
5,0 
4,! 
1,5 
3>6 

3,4 
4,2 
11,4 

7,4 
5,5 
9,4 

0>8 

0>3 

A 9 

4,4 
3,! 
0>6 

6,5 
2„ 
3,5 
2,6 
^>3 

•4,4 

8,0 
3,5 
5,! 
3,x 
5,5 
1,2 
OJ6 

6,4 

4,6 
7,2 

0,0 

5,! 4,5 
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Damit sind die Ergebnisse der sehr verdienstlichen Statistik des Herrn 
Dr. med. Schiller in Wil zur Darstellung gebracht. In dieser Untersuchung konnte 
es sich aus begreiflichen Gründen um nichts anderes als um die Feststellung von 
Tatsachen handeln. Zu den einzelnen Ausgabearten und -summen usw. Stellung 
zu nehmen, lag ausserhalb des Rahmens unserer Aufgabe. Um eine derartige 
Untersuchung vornehmen zu können, wäre das Studium der Verwaltungsberichte 
der Anstalten, die uns nicht zur Verfügung standen, notwendig und es müsste 
auch jeder Anstaltsbetrieb an Ort und Stelle untersucht werden. Eine Erweiterung 
der Arbeit in diesem Sinne wäre sicher lohnend nützlich und wünschenswert, 
ebenso wie es sehr wünschenswert ist, dass Herr. Dr. Schiller in Wil diese Sta­
tistik fortführt, die auch in ihrem jetzigen Umfange sicher aufschlussreich und 
von allgemeinem Interesse ist. Ihm zu danken, dass er sie für die Jahre 1921/23 
durchgeführt und dem statistischen Amte der Stadt Bern zur gutfindenden Ver­
wertung zugestellt hat, sei auch an dieser Stelle gestattet. 

Druckfehlerberichtigung 
Im 1. Hefte des Jahrganges 1925 der Zeitschrift sind nachstehende Druckfehler zu be­

richtigen. 

S. 1, Spalte rechts, 4. Zeile von unten, s tat t «1915» ist zu lesen «1925». 

S. 1, Spalte links, 8. Zeile von unten, s tat t «angenehmem» ist zu lesen «angenehmerm». 

S. 83, Tabelle B. Der Sühneversuch vor dem Friedensrichter, 16. Zeile von oben, s ta t t : 
«2. Durch Weisung ausserordentlicher Gerichte erledigte Vaterschaftsklagen» ist zu lesen: 
«2. Durch Weisung an das Gericht erledigte Vaterschaftsklagen.» 

Zu dieser Tabelle auf S. 83 wünscht der Herr Verfasser nachstehende Erläuterung beizu­
fügen: 

«Im Sühneverfahren erledigt ist die Klage, wenn auf dieselbe wegen Unzuständigkeit 
nicht, eingetreten oder sie zurückgezogen wurde. Die Weisung geht stets an das zuständige Be­
zirksgericht. Anerkennungen und Vergleiche im Sühneverfahren bedürfen der gerichtlichen 
Genehmigung. Daher die kleine Verhältniszahl der im Sühneverfahren erledigten Klagen. Im 
übrigen vgl. S. 88 unten.» 

S. 118, 7. Zeile von unten, statt «Zürcher Statistische Mitteilungen» ist zu lesen: «Zürcher 
Statistische Nachrichten ». 


